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Halle, den 16. November.
Die Wahlen zur Erſten Kammer ſind unten vollſtändig auf

geführt bis auf eine noch fehlende aus Preußen.
Ueber die miniſteriellen Berathungen der bei den Kammern einzu-

bringenden Vorlagen, namentlich eines neuen Wahlgeſetzes für die
Zweite Kammer und eines Geſetzentwurfes, betreffend die Entſchädi-
gung der aufzuhebenden Grundſteuerbefreiungen ſind der
„Sp. Z.“ einige Mittheilungen zugegangen, aus denen wir unten das
Wichtigſte wiedergeben.

Die Beſchlagnahme der vorletzten Nr. des „Pr. Wochenbl.“ iſt
aufgehoben worden über den Jnhalt der neueſten Nr. ſ. Beil.

Die Erſte Kammer in Darmſtadt berieth am Sonnabend den
13. die Zollfrage.

Der „Kaſſ. Ztg.“ zufolge (2), ginge der Prinzregent von Ba-
den mit der Abſicht um, ſich demnächſt mit einer öſterreichiſchen
Fürſtentochter zu vermählen.

Der „Augsb. Allg. Z.“ ſchreibt man aus Wien: Die Nachricht
von einer Verſtändigung zwiſchen Oeſterreich und Preußen
in der Zollfrage ſcheint ſich nicht zu bewahrheiten.

Zur Proklamirung des franz. Kaiſerreichs wird wahrſcheinlich
der 10. Dezember auserſehen werden (P. C.). Die Vermählung
mit der Prinzeſſin Waſa ſoll feſtſtehen (ſ. Karlsruhe und Paris).

Der Staatsrath hat den auf eine „caisse de reports“ be-
züglichen Geſetzvorſchlag ſchließlich doch noch verworfen. (K. Z.)

Ein energiſches Manifeſt des Grafen v. Chambord, in wel-
chem derſelbe ſeine Rechte wahrt, feierlich gegen die Aufrichtung des
Kaiſerthums proteſtirt und ſeinen Anhängern die Enthaltung von der
Stimmabgabe für das Kaiſerthum anempfiehlt, wird bereits heimlich
unter den Legitimiſten vertheilt. Dagegen legt ein von der Polizei in
Toulouſe aufgefangener Brief eines Legitimiſtenführers der Partei als
Pflicht auf: gegen das Kaiſerthum ein negatives Votum abzugeben
man hoffe, heißt es in dem Schreiben, daß dieſe Erhebung ein für alle
Mal die Thronanſprüche der Bonaparte's umſtürzen ſoll, und zwar nicht
durch einen Aufſtand, ſondern par le coup des chapeaux et par
lexcès de loyation (durch zu tiefes Hutabziehen und das Uebermaß
des Triumphgeſchreies).

Die engliſche Thronrede (am 11. November ſtellt hinſichtlich
des Freihandels kein beſtimmtes Prinzip auf: die Regierung will
dieſe Frage der Entſcheidung des Landes unterwerfen, ſtellt aber Maß-
regeln in Ausſicht, die den nachtheiligen Folgen der unbeſchränkten
Konkurrenz für die land wirthſchaftliche Jnduſtrie auf billige
Weiſe abhelfen ſollen. Für Jrland wird eine liberale und edelmüthige
Politik empfohlen und das Verhältniß zu den fremden Mächten fort-
dauernd als freundlich bezeichnet. Die Kourſe in London und Paris
ſind an dem Tage der Thronrede gefallen.

Die Cortes ſind doch noch zum 1. December einberufen.

retten
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Der Großfürſt Thronfolger von Rußland und der Kron
prinz von Würtemberg nebſt ihren Gemahlinnen ſind den 11. in Wien
eingetroffen, desgleichen der Feldzeugmeiſter und Banus von Kroatien
Freiherr v. Jellaciec ſammt Gemahlin.

General Lamoricière hat ſeine Reiſe nach Norddeutſchland aus
beſonderen Gründen unterbrochen und für die Dauer dieſes Monats ſei
nen Aufenthalt (am 12.) wieder in Frankfurt genommen, um ſich
ſpäter in Belgien mit ſeiner Familie zu vereinigen. (Fr. P. 3.).

Lord Normanbhy iſt ziemlich bedenklich erkrankt. J
Der frühere Staatsminiſter in Weimar (bis 1848), Freiherr v.

Gersdorff iſt am verſtorben. (Fr. P. -3.)
Der Schleswig Holſteiner v. Stemann iſt zum Gerichts Aſſeſſor

und Gehülfen des Staatsanwalts in Poſen ernannt worden. (St.Anz.)
Die Beſtätigung des Profeſſor Krech als Direktor des neuen

Gymnaſiums zu Berlin iſt, der „N. Z.“ zufolge, nur auf ein Jahr
erfolgt.

Der Körper Gioberti's wird auf Koſten der Stadt nach Turin
transportirt werden.

Der Spruch im Prozeß Becker-Nothjung iſt erfolgt und die
Angeklagten ſind verurtheilt.

Die Zahl der neu angekommenen Studenten in Heidelberg be-
trägt gegen 300, darunter 180 Juriſten.

Deutſchland.
Der „Preuß. Staats Anz.“ vom 14. November enthält Folgendes

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Baurath a. D. Dühring zu Berlin und dem Waiſenhaus-

und Seminar-Direktor a. D. Steeger zu Königsberg i. Pr. den Ro
then Adler- Orden vierter Klaſſe

Dem bei dem Miniſterium des Königlichen Hauſes angeſtellten
Hofrathe Karl Bork den Charakter eines Geheimen Hofrathes, dem
Geheimen Journaliſten Robert Coſte von demſelben Miniſterium den
Charakter eines Kanzlei Rathes, ſo wie dem Rendanten und Hoffagd-
Amts Sekretair Voß den Charakter eines Hof; Jagd Rathes zu ver
leihen und

Die Regierungs Aſſeſſoren Ackermann bei der landwirthſchaftli-
chen Abtheilung der Regierung zu Frankfurt a/O., und v. Göritz, v.
Voß und Lettow bei der General Kommiſſion zu Stendal zu Regie
rungsRäthen zu ernennen.

Berlin, den 13. November. Se. Majeſtät der König haben Al-
lergnädigſt geruht: Dem Regierungs und Bau Rath Zwirner in
Köln, die Erlaubniß zur Anlegung des von Sr. Majeſtät dem König
von Bayern ihm verliehenen Ritterkreuzes des Verdienſt Ordens der
Bayeriſchen Krone zu ertheilen.



Berlin, den 13. November.
der Miniſterpräſident in längerer Audienz von Sr. Königl. Hoh.
dem Prinzen von Preußen empfangen.

An dem heutigen Geburtstage Jhtrer Majeſtät der Köni-
gin fanden keine Hoffeſtlichkeiten ſtatt. Dagegen ſoll der Namenstag
Allerhöchſtderſelben (19. November) auf glänzende Weiſe gefeiert werden.
Dem Vernehmen nach wird Se. Hoheit der Herzog von Braunſchweig
hierzu zum Beſuche nach Potsdam kommen.

Se. Königl. Hoh. der Prinz v. Preußen wird, wie wir hö-
ren, nach dem Geburtstage Jhrer Majeſtät der Königin die Reiſe nach
Koblengz

Se. Königl. Hoheit der Prinz Albrecht hat ſich geſtern früh
mit zahlteichem Gefolge zur Parforce-Jagd nach Kunersdorf begeben.

(Zeit.)
Das Kultusminiſterium iſt von mehreren Synoden angegangen

worden, den Etat der kirchlichen Verwaltung nach Maßgabe der von dem
evangeliſchen Ober Kirchenrathe gemachten Vorſchläge zur Erhöhung
der Dotation der evangeliſchen Landeskirche aufzuſtellen.
Wie man hört, iſt der Etat noch nicht abgeſchloſſen. (C.-B.)

Heute Vormittag 11 Uhr trat das Staats- Miniſterium in einer
Sitzung zuſammen, in welcher der Termin für die Eröffnung der
Kammern (29. d. M. feſtgeſtellt ſein dürfte.

Der Herzoglich Anhalt- Deſſau'ſche Wirkliche Geheime Rath
und Staats Miniſter v. Plötz iſt aus Deſſau, der Königl. Kammer-
herr Graf v. Radolinski aus Dresden und der Königl. Hanno-
verſche Kammerherr Baron v. Malortie aus Hannover hier ange-
kommen.

Wie verlautet, iſt von Frankreich hier ein Handelsver-
trag proponirt worden. Jndeß ſcheinen darüber noch keine Verhand-
lungen ſtattzufinden, da es ſich vorerſt um die allgemeinen Grundſätze,
welche die Franzöſiſche Regierung ihrem Anerbieten zu Grunde legt,
handeln dürfte. Wie wir hören, wird der Handelsminiſter v. d. Heydt
aus Anlaß ſeiner jetzigen Reiſe durch die Rheinprovinz mit dem franu-
zöſiſchen Miniſter Magne in Saarbrücken zuſammentreffen, und es
iſt nicht unwahrſcheinlich, daß dieſe Zuſammenkunft dazu benutzt wird,
um einige auf die Schifffahrt ſich beziehende Verhältniſſe zu be-
ſprechen. Der Geh. Regierungsrath Hoene befindet ſich in der Be

gleitung des Herrn v. d. Heydt. (N. Pr. 3.)
Der Winter, deſſen Exiſtenz ſeit zwei Jahren bei uns ſtark

bezweifelt wurde und der auch in dieſem November ſtatt Schneeflocken
und Eiszapfen uns Berlinern blühende Apfelbaumzweige überreichte,
hat ſeit geſtern die rauhe Seite nach Außen gekehrt, wie man an den
heute zahlreich auf den Straßen umherwandelnden Pelzen ſehen kann.
Es iſt ſchon recht hübſch kalt, etwa 5 6 Grad unter dem Gefrier-
unkt hatten wir heute Morgen. Und dazu ſcheint die liebe Sonne ſohen und ſo friſch, als ob ſie ſchon daran dächte, daß nächſtens Weih-

nachtsmarkt iſt. (Zuſch.)Berlin, den 13. November. Geh. Staatsrath Thon, der Ver-
treter der Thüringiſchen Staaten bei den Zollvereins-Verhandlungen,
wird dem Vernehmen nach gegen Ende der nächſten Woche in Berlin
eintreffen. Das „C. B.“ vermuthet, daß alsdann die Zoll Verhand-
lungen zwiſchen Preußen und Thüringen zum Abſchluß kommen werden.

Der mit einer außerordentlichen Miſſion in der Madiaiſchen
Angelegenheit beauftragte Graf Arnim (Blumenberg) iſt hierher zurück-
gekehrt und wird dem König Bericht erſtatten.

Berlin, den 14. November. Das Geburtsfeſt Jhrer Majeſtät
der Königin wurde geſtern in vielen Privatkreiſen, ſo wie in den un
ter der Protektion der hohen Frau ſtehenden Wohlthätigkeits- Anſtalten
und in mehreren Schulen feſtlich begangen.

Zur Nachfeier des geſtrigen Geburtstages Jhrer Majeſtät der
Königin findet heute in der Loge zu den drei Weltkugeln ein Feſtmahl
ſtatt, woran auch Damen Theil nehmen. (Pr. Z.)

Köln, den 13. November. Verurtheilt: Röſer, Bürgers,
Nothjung auf 6 Jahre; Reiff, Becker, Otto auf 5 Jahre Leßner auf
3 Jahre Feſtung. Alle mit Verluſt der bürgerlichen Ehre und Stellung
unter Polizeiaufſicht. (Tel. Dep. d. C.B.)Wien, den 12. November. Die heutige „Wiener Zeitung“ ver-
öffentlicht einen zwiſchen Oeſterreich und den Niederlanden wegen gegen
ſeitiger Auslieferung der Verbrecher abgeſchloſſenen Staatsvertrag. Poli-
tiſche Verbrechen ſind in demſelben nicht als Grund der Auslieferung
aufgenommen. Der „A. Z.“ ſchreibt man: „Am 4. d. M. erfolgte
zu Moravetz in Mähren der feierliche Uebertritt der Prinzeſſin
Carola Waſa zur katholiſchen Kirche. Die Prinzeſſin trug ſich
ſchon ſeit Jahren mit dem Wunſch Katholikin zu werden. Allein theils
ihre Minorennität, theils andere Gründe vertagten den Entſchluß.
Erſt nachdem ſie von hier aus die väterliche Zuſtimmung erlangte,
meldete ſie ſich bei dem Biſchof von Brünn zum Uebertritt, der
ihr dann mehrere Wochen hindurch von einem Diöceſanprieſter Unter-
richt ertheilen ließ, und in deſſen Hände ſie an ihrem Namengsfeſte das
feierliche Glaubensbekenntniß ablegte.“

An dem Gange der Verhandlungen des hieſigen Zollkon-
greſſes nimmt Se. Maj. der Kaiſer den größten Antheil. Graf Buol
hat dem Monarchen in der letzten Woche zu wiederholtenmalen ausführ-
lichen Bericht über die Verhandlungen erſtattet. Der „Wanderer“
ſchreibt: „IJn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen erfährt man, daß durch
die eben ſtattfindenden Zollkonferenzen die Koalition definitiv feſtgeſtellt
und der Handels und Zollvertrag in gleicher Weiſe abgeſchloſſen wer-
den ſoll. Die Bevollmächtigten ſind diesmal mit weitreichenden Jnſtruk-
tionen verſehen.“

Geſtern Mittag um 2 Uhr wurde
S des Konſiſtoriums, und an die Stelle des penſionirten

Stuttgart, den 10. November. Staatsrath v. Köſtlin iſt zum

zrälaten v. Haffner der ſeitherige Garniſonsprediger Sigel zum Ge-
neral- Superintendenten in Heilbronn ernannt worden. Die evan-
geliſche Synode iſt geſtern zuſammengetreten. (Schw. M.)

Karlsruhe, den 11. November. Man kann die Verlobung des
Prinzen Louis Napoleon mit der Prinzeſſin Carola von Waſa

nunmehr als ſicher annehmen; ſie iſt jedoch, wie aus glaubwürdigſter
Quelle vernommen wird, erſt nach Ueberwindung großer Schwierigkeiten
erfolgt. Es waren nicht allein höhere politiſche Rathgeber, welche ſich
widerſetzten, ſondern es tauchten auch warnende Stimmen aus dem nä-
heren verwandtſchaftlichen Kreiſe auf, denen das traurige Geſchick einer
anderen badiſchen Prinzeſſin, der vertriebenen Königin von Schweden,
vorſchwebte. Jndeſſen gelang es der Klugheit der verwittweten Groß-
herzogin Stephanie, der Großmutter der Prinzeſſin Waſa und der Feſtig-
keit der Braut ſelbſt, die aufgeworfenen Schwierigkeiten zu beſiegen.

(K. 3.)
Darmſtadt, den 11. November. Eben iſt der Bericht des beſondern

Ausſchuſſes der erſten Kammer über den Antrag des Abg. Müller-
Melchiors wegen Neugeſtaltung des Zollvereins und über die in glei-
cher Richtung gehenden Petitionen im Druck erſchienen. Der Ausſchuß
beantragt: 1) dem Beſchluß der zweiten Kammer nicht beizu-
treten, dagegen 2) die großherzogliche Staatsregierung zu erſuchen,
eine Trennung des bisherigen Zollvereins, namentlich das Ausſcheiden
des Königreichs Preußen aus demſelben, möglichſt abzuwenden, und
3) auf den baldigen Abſchluß eines Zoll- und Handelsvertrags
mit Oeſterreich fortwährend hinzuwirken.“ Uebermorgen, Vormit-
tags 9 Uhr, will die Kammer zur Berathung ſchreiten. (N. Pr.

Darmſtadt, den 13. November. Jn der heutigen Sitzung der er
ſten Kammer wurde die durch Antrag und Petitionen angeregte Zoll-
vereinigungsfrage in einer ſechsſtündigen Diskuſſion ausführlich
berathen, wobei auch der Finanzpräſident Frhr. v. Schenck, als Mit-
glied der Kammer, eine ausführliche Rede hielt. Jch hebe für jetzt nur
hervor, daß die Kammer die Anträge ihres Ausſchuſſes an-
nahm; alſo auch den Antrag, den Beſchlüſſen der zweiten Kammer
nicht beizutreten.

Wiesbaden, deu 12. November. Der Gemeinderath von Herborn
hat in einer Eingabe an den Herzog um die Fortdauer der beſtehenden

Zollverhältniſſe petitionirt. (Fr. P.-3.)
Frankreich.

Paris den 12. November. Man erwartet die angekündigten gro-
ßen finanziellen Maßregeln noch vor den Tagen des Skrutiniums.

Die republikaniſche Partei ſoll ſich zur Betheiligung an Letzterem

entſchloſſen haben. (T. D. d. Pr.Paris, Sonnabend den 13. November, 7 Uhr Abends. Man will
vielfach wiſſen, am Montag würden die Dekrete wegen Verordnung
einer Reduktion der Armee, ſo wie wegen Amortiſation der
3procentigen Rente erſcheinen.

Die Vermählung des Prinz Präſidenten ſoll im künftigen Ja
nuar vor ſich gehen. (T. D. d. K.Paris, den 11. November. Der Prinz- Präſident iſt heute
zu einer viertägigen Jagdpartie nach Fontainebleau abgereiſt. Das
jetzt erſchienene heimlich vertheilte Manifeſt des Grafen Cham-
bord wahrt das Prinzip der reinen Legitimität, proteſtirt energiſch ge
gen die Herſtellung des Kaiſerthums, und räth zur Enthaltung von den
Wahlen und zur Niederlegung der öffentlichen Aemter.

Napoleon Bonaparte und ſein Vater, König Jerome, ſpeiſten
geſtern in St. Cloud, ſo daß das gute Einvernehmen in der kaiſerlichen
Familie wenigſtens dem Scheine nach wieder hergeſtellt iſt. Fortwährend
heißt es, daß der Marſchall Jerome den Titel eines Groß Admirals
oder eines Connetable erhalten werde.

Der Staatsrath hat in allgemeiner Verſammlung unter dem
Vorſitze des Hrn. Baroche ſeine Zuſtimmung gegeben zu dem Entwurfe
des Dekretes, das ſich auf die Errichtung der Caisse des reports
bezieht. Dieſe Kaſſe iſt beſtimmt, die Operationen der Börſe zu erleich-
tern, indem ſie Geld zu 5 Prozent für Geſchäfte vorſtreckt, die gegen-
wärtig manchmal 30 bis 40 Prozent koſten.

Als beſtimmt verlautet, daß die Mitglieder des geſetzgebenden
Körpers einen nicht unbedeutenden Jahresgehalt empfangen, dagegen
aber verpflichtet werden ſollen, in den Sitzungen ſtets im Coſtume zu
erſcheinen. Montalembert will ſeine Stelle als Deputirter niederlegen,
ſobald eine Beſoldung damit verknüpft wird.

Für die beabſichtigten Feſtlichkeiten zur Feier der Wiederher-
ſtellung des Kaiſerreichs ſoll die Stadt Paris bereits 4 Millionen Fr.
votirt haben.

Mit dem Verkauf der Beſitzungen der Familie Orleans wird
unausgeſetzt fortgefahren, und das betreffende Dekret wird in ſeinem
ganzen Umfang buchſtäblich vollzogen. So eben iſt das Schloß Chan-
tillyan einer Geſellſchaft von Unternehmern um ziemlich hohen Preis
verkauft worden.

Der heute früh um halb acht Uhr nach Lyon abgegangene
Bahnzug hat einen Unfall erfahren. Er ſtieß nämlich auf einen auf
der Bahn iſolirt ſtehenden Wagen und zertrümmerte denſelben. Der
Stoß war ſo heftig, daß der Zug von den Schienen ſprang und einige
Perſonen ſtarke Koutuſtonen erhielten ein Verwaltungsbeamter iſt ſogar
gefährlich verwundet glücklicherweiſe aber hat Niemand das Leben ein-

gebüßt. Der Bahnverkehr iſt gleich wieder hergeſtellt worden.
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Großbritannien und Jrland.
London, Freitag den 12. November. Jm Unterhauſe fordert Vil-

liers eine klare Auseinanderſetzung der Politik der Miniſter.
Disraeli erklärt, daß die Thronrede das Syſtem aufrichtig und
ohne Vorbehalt ausſpreche. Ruſſell, Gladſtone und Cobden unterſtützen
Villiers. Palmerſton verlangt, indem er bemerkt, der Freihandel ſei
ein Prinzip, nicht eine Verwaltungsmaßregel, formelle Abſtimmung.
Schließlich wird die Adreſſe angenommen.

Jn der Sitzung des Oberhauſes erklärt Graf Derby, die Regie-
rung werde die Frage im Betreff des Freihandels der Entſchei-
dung des Landes unterwerfen, und ehrlich und aufrichtig die
Anſichten entwickeln laſſen. (Tel. Dep. d. C.B.)

London, Donnerſtag den 141. November. Auszug aus der Thron-
rede: Dank der göttlichen Vorſehung könne man ſich Glück wünſchen
wegen der allgemein verbeſſerten Lage des Landes vorzüglich der der
arbeitenden Klaſſe. Wenn auch anzunehmen ſei, daß neuerdings erlaſ-
ſene Geſetzbeſtimmungen neben andern Urſachen zu dieſen glücklichen Re-
ſultaten mitgewirkt haben, ſo hätten doch andererſeits dieſelben gewiſſen
wichtigen Jntereſſen unvermeidlichen Schaden gebracht. Die Regierung
wolle gewiſſenhaft überlegen, wie weit es möglich ſein werde, auf billige
Weiſe dieſen Folgen abzuhelfen, um die land wirthſchaftliche Jn-
duſtrie in den Stand zu ſetzen, die unbeſchränkte Konkurrenz,
welche ihr durch die Weisheit des Parlaments auferlegt iſt, vortheilhaft
bekämpfen zu können. Die Königin ſchätzt ſich glücklich, den Eifer aner-
kennen zu können, mit dem die Unterthanen die Reihen der jüngſt de-
kretirten Miliz ausfüllen. Sie hegt die Ueberzeugung, daß die ſo ge
bildeten Streitkräfte hinreichen werden zum Schutz und zur Sicherheit
des Landes. Es wird gehofft, daß die Zwiſtigkeiten mit der Regierung
der Vereinigten Staaten wegen der Fiſchereifrage beigelegt werden
und die Handelsverbindungen zwiſchen beiden Nationen zunehmen. Die
Miſſion, über deren Abſendung an die argentiniſche Konfödera-
tion man mit dem Präſidenten der franzöſiſchen Republik übereingekom-
men, ſei ausnehmend herzlich aufgenommen worden. Die weiſe Politik
des proviſoriſchen Direktoriums habe bereitwillig bereits dem Welthandel
die bisher verſchloſſenen Flüſſe eröffnet, und damit den Zugang zu dem

großen ſüd amerikaniſchen Kontinent. (T. D.)
Spanien.

Madrid, den 5. November. Die amtliche Zeitung enthält das
Dekret der Königin, welches die Cortes zum I. Dezember ein-
beruft. Das Kabinet ſoll über den Zeitpunkt des Zuſammentritts ge-
theilter Meinung geweſen ſein, und Jſabella die Differenz durch ihre
Willensäußerung entſchieden haben. (P. C.)

Aſien.
Rangun Sonnabend den 2. Oktober. Ueberlandspoſt. Ge-

neral Godwin iſt mit einem zahlreichen Stabe und der erſten Brigade
von hier nach Prome abmarſchirt, die zweite Brigade folgt in etlichen
Tagen. Jn Rangun ſind ſeither bedeutende Verſtärkungen angelangt.
Einem Gerüchte zufolge ſollte Rangun von einem 40,000 Mann ſtarken
birmaniſchen Korps überfallen werden. Wahrſcheinlicher iſt, dag die Bir-
manen zu Unterhandlungen ſchreiten werden man ſpricht von der bevor
ſtehenden Ankunſt eines Parlamentairs zu Prome.

Amerika.
New York, den 30. Oktober. Die ſterblichen Ueberreſte Web-

ſter's ſind geſtern beigeſetzt worden. Die Feier war einfach. Von
9 Uhr Morgens bis halb zwei Uhr Mittags ſtand der offene Sarg vor
dem Landhauſe des Verſtorbenen unter einer großen Pappel auf dem
grünen Raſen, und Tauſende waren herbeigeſtrömt, das Antlitz Web-
ſter's zu ſehen. Der Tod hatte die Geſichtszüge kaum verändert. Zwei
Kränze von Eichen- und Ahornblättern mit zwei Blumenſträußen bilde-
ten den einzigen Schmuck des Sargdeckels. Gegen zehntauſend Men-
ſchen folgten der Leiche auf den Kirchhof, darunter General Franklin
Pierce, Gouverneur Marcy, Abbot Lawrence und viele andere Celebri-
täten des Landes. Das Kabinet war bloß durch den Staatsſekretär
Conrad vertreten. Jn NewYork ſah man allenthalben Trauerzeichen,
und die Schiffe aller Nationen im Hafen hatten ihre Flaggen auf Halb-
maſt geſenkt. Den ganzen Tag über wurden von Minute zu Minute

Kanonenſchüſſe gelöſt. (K. Z.)Locales.
Halle, den 15. November. Da Kurheſſen die Genehmigung des

Anſchluſſes der projektirten Halle- Nordhauſen -Kaſſeler Bahn in Kaſſel
dem Vernehmen nach verweigert, ſo wird wie dem „M. C.“ von Halle
geſchrieben wird, gleichwohl eine kürzere Bahn zur Ausführung kommen,
welche Nordhauſen und die goldene Aue mit Halle in Verbin-
dung bringt. Die Vorarbeiten haben bereits begonnen.

Bei Gelegenheit der allgemeinen Volkszählung vom 3. k. M.
ſoll, dem „M. C.“ zufolge, auch die Anhängerzahl der verſchiedenen
Konfeſſionen resp. Sekten amtlich feſtgeſtellt werden, ſo daß ſich als-
dann mit Sicherheit überſehen laſſen wird, wie ſtark die freien und
deutſch katholiſchen Gemeinden gegenwärtig ſind.

Vermiſchtes.
Jm „Kladd.“: Uech weuß nücht was düſe Mönſchen für eun

Geſchreu darüber machen, daß dü Franßoßen düßen AbdölKadör jötzt
wollen laufen laſſen. Es üſt nüchts als dü reune Erkönntlichkeut. Hat
ör ſü doch auch oft genug laufen laſſen. Zwickauer.

Auch enthält „Kladd.“ ein ergötzliches Daguerreotyp Bild von
Deutſchland nach der Aufhebung des Zollvereins!

Kammerwahlen.
Wahlen zur Erſten Kammer.

I. Wahlen durch die Höchſtbeſteuerten.
Provinz Preußen

(hat 13 Abgeordnete durch die Höchſtbeſteuerten zu wählen, bereits
10 aufgeführt).

3. Wahlkreis (Neidenburg 2e.): Rittergutsbeſitzer v. Mirbach auf
Sorkwitten.

6. Wahlkreis (Friedland 2c.): Graf DohnaLauck.
Provinz Weſtphalen

(hat 11 Abgeordnete zu wählen, von denen bisher 7 aufgeführt. Hier
folgen die übrigen 4).

3. Wahlkreis (Lippſtadt-Meſchede 2c.): 8) Geh. Rath a D. v.
Sybel, 9) Profeſſor Baumſtark zu Eldena.

6. Wahlkreis (Recklinghauſen 2c.): 10) Erbkämmerer Graf Ma-
thias v. Galen zu Aſſen, 11) Geh. Rath Dr. Brüggemann zu
Berlin.

Rheinprovinz
(hat 9 Abgeordnete zu wählen, 7 bereits genannt.

den anderen).
2. Wahlkreis (Trier 2c.): 8) Kommerzienrath Degenkolb in Ei-

lenburg, 9) Kommerzienrath Diergardt in Vierſen).
II. Wahlen durch die Gemeinderäthe.

(Von den durch die 25 größeren Städte zu wählenden 30 Abgeordneten
haben wir bisher 26 aufgeführt. Hier folgen die übrigen 4 Ab-

geordneten).
Stadt Trier: 27) Banquier Lau tz.
Stadt Elberfeld: 28) Dr. Schlegtendahl.
Stadt Barmen: 29 Gemeinde Verordneter, Kaufmann Auguſt

Engels.
Stadt Crefeld: 30) Kommerzienrath Seiffart.
Wie wir aus verläßlicher Quelle erfahren, hat der Ober Präſident

der Provinz Sachſen v. Witzleben jedes Mandat abgelehnt.
Zu den Wahlen für die Zweite Kammer.

Wie die „Oſtpr. Z.“ meldet, hat der Profeſſor Simſon das ihm
vom Gumbinner Kreiſe für die Zweite Kammer verliehene Mandat ab
gelehnt.

Hier folgen die bei-

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 13. bis 15. November.

Im Kronprinzen: Hr. Partikul. v. Winkler a. Gera Hr. Ofſiz. v. Hartmann
a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Lehr a. Nakel. Die Hrn. Muſiker Krellmann u.
Lindhold a. Petersburg. Die Hrn. Kaufl. Wunderlich a. Braunſchweig, Rom
berg a. Berlin, Bätz a. Oſchatz. Die Hrn. Partikul. v. Maſſenbach a. Erlan
gen u. v. Schluricke a. Naumburg. Die Hrn. Kaufl. Engelhard a. Braun
ſchweig Lehr a. Aurich Schüll a. Duren, Schenk a. Crefeld, Widdekind a.
Magdeburg.

Stadt Zürich: Hr. Partik. v. Heidenheim a. Bingen. Hr. Rittergutsbeſ. Erns-
thal a. Hallenhauſen. Die Hrn. Partikul. Stockmann u. Manſold a. Werns-
grün. Die Hrn. Kaufl. Hermann a. Colditz u. Martins a. Magdeburg. Hr.
Baron v. Gerſtenberger a. Berlin. Hr. Jnſp. Erdmann a. Rüdersdorf. Die
r S a. Berlin, Axt a. Annaberg, Boß g. Lüdenſcheid Voigt
a. Halberſtadt.

Goldner King: Die Hrn. Kaufl. Heinecke a Gera Gronau a. Braunlage Ei
ckemeyer a. Jena, Gewecke a. Diepholz. Die Hrn. Amtl. Ackermann a. Kön
nern u. Böttcher a. Roitzſch

Goldner Löwe: Die Hrn. Kaufl. Bechtold a. Dresden Thomas a. Schneeberg,
Brandt u. Groſſer a. Torgau. Hr. Komponiſt Niedling a. Braunſchweig
Hr. Oekon. Büchner a. Erfurt. Hr. Akt. Braune a. Poſen. Hr. Oekonom
Fiſcher a. Berlin.

Engliſcher Hof: Die Hrn. Kaufl. Zander u. Haller a. Berlin u. Müller a. Han
nover. Hr. Paſtor Ehrlich a. Prag. Die Hrn. Kaufl. Blank a. Magdeburg,
Rögel a. Berlin Leopold a. Petersburg. Hr. Apoth, Furner a. Stralſund-
Hr. Jngen. Berger a. Hannover.

Stadt Hamburg: Hr. Rittergutsbeſ. Baron v. Arnſtadt a. Weißenfels. Hr. Pre-
diger Wolff a. Magdeburg. Hr. Kammerh. v. Bechtold a. Altenburg Hr.
Gutsbeſ. v. Polinsky a. Poſen. Hr. Fabrik. Geron a. Marſeille. Hr. Stud.
Graf v. d Lippe a. Heidelberg Hr. Geh. Rath Tober a. Berlin. Hr. Guts
beſ. v. Hille a. Arnheim. Hr. Schiffsoffiz. Galampt a. London. Die Hru.
Kaufl Lilienthal a. Brandenburg, Henrici a. Nordhauſen, Gehren a. Lübeck.

Goldne Kugel: Die Hrn Kaufſl. Hädrich a. Braunſchweig, Frauenheim a. Mag-
debur, Naumann a. Berlin, Dammeyer a. Dresden u. Fuchs a. Schmalkalden.
Die Hru. Oekon,. Heiſing a. Schönbach u. Ollermann a Siplitz. Hr. Ma
ſchinenmſtr. Oertel a. Köln. Hr. Schauſp. Monhaupt a. Magdeburg

Eiſenbahnhof: Hr. Jngen. v. Lilienſtern a. Zwickau. Die Hrn Propriet. Cer-
gueve a. Portugal u. de Maubeuge a. Marſeille. Hr. Kaufmann Fritſche a,
Berlin.

Thüringer Bahnhoſ: Hr. Künſtl. Schertle a. Frankfurt a. M. Hr. Rent. v. Gem-
minger m. Fam. a. Darmſtadt. Hr. Major Jablonitz a. Wien. Hr. Rent.
Dräße a Wippach. Die Hru. Kaufl. Caäſar a. Altenburg, Großberger a. Bam
berg, Wurm a. Eisleben. Hr. Rent. Leuthier a. Leipzig. Hr. Poſtbeamter
Bermann a. Magdeburg. Hr. Künſtl. Winter a. Weimar. Die Hrn. Kaufl
Löwenthal a. Pr.-Minden u. Dietrich a. Dresden.

Meteorologiſ che Beobachtungen.

Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr.13. November Tagesmittel.
333,27 Par. L. 331,11 Par. L. 329,28 Par. L. 531,22 Par. L.Luftdruct

Dunſtdruck 1,39 Par. L. 1,76 Par,. L. 1,92 Par. L. 1,69 Par. L.

Relat. Feuchtigk. 87pEt. 83 pEt, 90 pEt. 87 pCt.
Luftwärme —-2,4 Gr. R 0,6 Gr. Rm. 0,7 Gr. Rm. -0,4 Br. Rm.

Der Luftdruck iſt gquf O Gr. Reaumur reducirt.



Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jch bringe hierdurch zur öffentlichen Kennt-
niß, daß vom nächſten Dienſtag, den 16. d. M.
ab die Schießübungen des 2. Bataillons 32.
Infanterie Regiments auf den MilitairSchieß-
ſtänden in der Dölauer Heide ſtattfinden werden.

Halle, den 13. November 1852.
Der Landrath des Saalkreiſes

C. v. Kroſigk.

Bekanntmachung.
Am Dienſtag, den 16. d. M. begingen auf

den Schießſtänden in der Dölauer Heide die
Schießübungen der hieſigen Garniſon und wer-
den ſolche vorausſichtlich bis Ende dieſes Mo-
nats dauern. Wir bringen dieß hierdurch, zur
Vermeidung von Unglücksfällen, mit der Auf-
forderung zur öffentlichen Kenntniß den Schieß-
ſtänden ſich nur mit der größten Vorſicht zu
nähern und den Anweiſungen der ausgeſtellten
Sicherheitspoſten pünktlich Folge zu leiſten.

Halle, den 13. November 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mit Bezug auf die vorgeſtrige Bekanntma-

chung wegen Verluſtes eines rothgefärbten Fahrpoſt
Cours-Beutes mit Geld und Werth Jnhalt,
betreffend, ſichere ich demjenigen eine Belohnung
von 500 Thlrn. zu, welcher dieſen Beutel mit
dem vollen Jnhalt abliefert oder einen ſolchen
Nachweis über deſſen Verbleib giebt, daß die
Herbeiſchaffung mit Sicherheit erfolgen kann.

Halle, den 13. November 1852.
Der Ober- Poſt Direktor

Strahl.
Bekanntmachung.

Die Prämie für denjenigen, der den Ver-
bleib der hier in der Nacht vom 11. zum 12.
d. M. verloren gegangenen Poſtgelder nachweiſt
oder Angaben macht, die zur Wiederverlangung
weſentlich beitragen, iſt nunmehr auf:

500 Thaler
beſtimmt.

alle, den 13. November 1852.v Der Magiſtrat.
Nothwendiger Verkauf.

Königliches Kreisgericht Zeitz.
I. Abtheilung.

Das unter Nr. 73 Vol. II., pag. 113 des Haus
hypothekenbuchs von Droyſig eingetragene, daſelbſt

VNothwendige Subhaſtation.
Kreisgericht Delitzſch.

Das sub Nr. 56 vol. IV pag. 249 des
Hypothekenbuchs über die im Bitterfelder
Kreiſe belegenen Rittergüter eingetragene bei
Beyersdorf gelegene und dem Amtmann Jo-
hann Julius Traugott Hempel zu Schierau
gehörige Gut, Juliushof, aus dem Wohn
hauſe, Dreſchhäuſern, Ställen und Scheunen, ſo-
wie einen Ziegelbrennofen mit Trockenſcheunen und
524 Morgen 103 Quadratruthen 47 Quadratfuß
Feld, inclusive 12 Morgen 36 Quadratruthen
Wege und Urland beſtehend abgeſchätzt, auf

64,209 Thlr. 5 Sgr.

Subhaſtations-Patent.

Haener, nämlich:
1) das Vol. XVI. pag. 409. eingetragene und

unter Nr. zu Eisleben belegene Wohn

ſtigem Zubehör, in welchem bisher eine Ta
backs Fabrik betrieben worden iſt;

2) die Vol. IV. pag. 265. eingeträgene sub
Nr. 142. am Steinwege hier hinter dem
Katharinen Stifte und neben der Haener-
ſchen Fabrik belegene Scheune und Staätte,
nebſt Ställen, Keller und ſonſtigem Zu

zu folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedin- behör;
gungen in unſere Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 3) die in Eisleber Feldflur belegenen im Hypo-

ſoll thekenbuche sub Nr. 146. eingetragenen
am funfzehnten Januar 1853 von Vormittags Acker Land am Huthberge;

11 Uhr an, gerichtlich unter Berückſichtigung der darauf haf-
tenden Abgaben auf zuſammen 6410 Thlr. 15 Sgr.
abgeſchätzt, ſollen in nothwendiger Subhaſtation

am 15. December 1852, Vorm. 11 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

10 Thaler Honorar
Demjenigen, der einem jungen, gebildeten Manne Hypothekenſchein und Bedingungen ſind in dem
von angenehmem Aeußern, der ſchon mehrere Büreau III. einzuſehen.
Jahre als Oberkellner mit gutem Betragen Eisleben, den 19. Mai 1852.
ſervirte, eine dergleichen gute Stelle verſchafft. Königl. Kreis-Gericht, I. Abtheilung.

Frankirte Offerten, Chiffre R. B., nimmt die eExped. d. Bl. entgegen und ertheilt auch gef. Ganz friſch und feinſchmeckende Salzbutter
empfiehlt à Pfd. 77 Sgr. E. L. Helm.Auskunft.

Bekanntmachung.
Fahrplan der Magdeburg Wittenbergeſchen

Eiſenbahn
vom 15. Novbr. 1852 ab bis auf Weiteres.

Abgang von Magdeburg nach Wittenberge.
ſo e in Wittenberge 10 Uhr 30 Minuten Morgens.

r inuten Morgens (Güterzug mit Perſonenbeförderung), in Wittenberge30 Minuten Nachmittag. c r5 Uhr 30 Minuten Nachmittags (Güterzug mit Perſonenbeförderung), in Wittenber30 Minuten Abends. s 9 sehrAbgang von Wittenberge nach Magdeburg.
5 Uhr u Sgtotzus mit Perſonenbeförderung, in Magdeburg 8 Uhr 45 Minuten

orgens.
1 Uhr Mittags (Perſonenzug), in Magdeburg 3 Uhr 30 Minuten.
6 Uhr n (Güterzug mit Perſonenbeförderung), in Magdeburg 9 Uhr 45 Minuten,

ends.
Das Nähere und die Anſchlüſſe an die andern Bahnen ergeben die gedruckten Fahrpläne,

welche vom 19. d. M. ab in allen unſern BilletExpeditionen für 6 Pf. pro Stück zu haben ſind.
unter Nr. 73 cataſtrirte, dem Karl Friedrich
Tiſchendorf gehörige Erbzins und Hinterſättlergut,
abgeſchätzt auf 5142 Thlr. 2 Sgr. 11 Pf.,

e v nd Vierzünf Tauſend Ein Hundert Zwei und VierzigZraler, Zwei Silbergroſchen, Elf Pfennige,

zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen
in unſerm Bureau III. einzuſehenden Taxe, ſoll
am 16. März 1853 von Vormitt. 11 Uhr ab
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Oeffentliche Vorladung.
Am 13. December 1851 iſt im diesſeitigen Dorfe

Beſedau der Handarbeiter Georg Wendler mit
Hinterlaſſung eines Vermögens zwiſchen 2 bis 300
Thlr. verſtorben. Da die Erben deſſelben nicht be
kannt ſind, ſo werden auf den Antrag des den
Nachlaß beſtellten Curators, Rechtsanwalts Seelig-
müller hierſelbſt, alle diejenigen, welche an die ge
dachte Verlaſſenſchaft ein Erbrecht zu haben glauben,
aufgefordert, ihre Rechte an den Nachlaß ſofort
und ſpateſtens in dem auf

den 6. April 1853 Morgens 11 Uhr
hier anberaumten Termin geltend zu machen und
ihr Erbrecht nachzuweiſen widrigenfalls ſie mit ihrem
Erbrecht werden pracludirt und der Nachlaß als ein
herrenloſes Gut dem Fiskus wird verabfolgt werden.

Cönnern, den 12. Juni 1852.
Königl. Kreis Gerichts Kommiſſion.

der Singakademie im Saal „zum Kronprinzen

Magdeburg, den 11. November 1852.
Direktorinm der Magdeb.-Wittenbergeſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

Die Glashandlung von G. Kohlig, Feipz. Str. No. 319,
empfiehlt als etwas Neues eine geſchmackvolle Auswahl Haarſchmucks, ſowie Ballbouquetts von
geflochtenem Glas.

Für Buchbinder und Galanterie-Arbeiter.
Feines Portraitglas, ſowie eine große Partie Spiegelabgänge, ſind billig abzulaſſen bei

G. Kohlig, Glaſermſtr., Leipz. Str. Nr. 319.

Singakademie.
Dienſtag, den 16. November Verſammlung

Den 18. November. A. Göhre, Guter, v. Hamburg
n. Halle. C. Meyer, Steinkohlen, desgl. n. Buckau,

J. Tonne desgl. F. Kappus, desgl. n. Halle.
Wittwe Schulſchenk, desgl. G. Walter desgl.

n. Deſſau. J. Tonne, desgl. n. Buckau. C. Wip-
permann, desgl. n. Bernburg G. Baumeyer, desgl.
n. Halle. D. Heſſe, desgl. n. Bernburg. C.
Schröder Steinkohlen v. Hamburg n. Schönebeck.

Niederwärts, den 13. Oktober. A. Laube, fr.
Obſt v. Loboſitz n. Berlin. V. Klepſch, 2 Kahne,
desgl J. Schneider, 2 Kähne, desgl. J. Gaube,

Abends 6 Uhr. Probe mit Orcheſter.
Der Vorſtand.

a n

Getreidepreiſe.
Halle, den 13. November.

Weizen 2 thlr. ſgr. pf. bis 2 thlr. 15 ſgr.Roggen 1 28 9 bis 2 6 3 2 Kahne, desgl. C. Francke Gerſte, v. Acken n.
Gerſte 1 8-9 bis 1 15 Hamburg. L. Richter desgl. F. Placke desgl.
Hafer e 23 9 e bis 28 9 Klepſch, fr. Obſt, v. Loboſitz n. Berlin. Derſelbe geb. Obſt, v. Außig n. Hamburg. G. Boltze,

Gerſte v. Salzmünde desgl. A. Voigt desgl. v.
Halle desgl. F. Baumeyer Hafer desgl. A.
Voigt desgl.

Magdeburg, den 13., November 1852,
Königl. Schleuſenamt.

Schifffahrts Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg vaſſirten Schiffer.
Aufwärts, den 12, November. J. Renneberg,

Göter v. Hamburg n. Halle. C. ZimmermannCogks, v. Berlin n. Rothenburg. s
Haaſe.

Beilage.Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

haus nebſt Hof, Ställen, Gärten und ſon

an hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. Taxe,

Die im Hypothekenbuche von Eisleben ein
getragenen Grundſtücke des Kaufmanns David
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Beilage zu Nr. 419 des Halliſchen Couriers (Waiſenhaus).
Halle, Dienſtag den 16. November 1852.

[J„;„„

Deutſchland.
Halle, den 16. November. Unter der Ueberſchrift „Einfluß der

politiſchen Reaktion auf Staat und Kirche“ beſpricht das „Preußiſche
Wochenblatt“ die Kabinetsordre vom 6. März d. J. „die Zerſplitterung

der preußiſchen Landeskirche, deren Bedeutung für den Proteſtantismus
überhaupt die Gegner deſſelben am beſten zu würdigen wiſſen, in Sekten
wäre ein nationales Unglück, ja ein europäiſches Ereigniß.“ Jn einem
andern Aufſatze „die Wahlen für die zweite Kammer“ konſtatirt es die

Thatſache, „daß Preußen für jetzt und für längere Zeit von der Demo
kratie Nichts zu fürchten hat“ und beklagt die un verhältnißmäßig große

Anzahl von gewählten Beamten, beſonders von Landräthen, ſowie die
Schärfung der provinziellen Gegenſätze und die Verlegung des Kampfes

auf das konfeſſionelle Gebiet. Ein Artikel „von den Landrathsamt“
giebt die Entſtehung und Entwickelung dieſes Amtes bis zu den Har-

Berlin, den 13. November. So weit es bis jetzt beſtimmt iſt,
werden Jhre Majeſtäten der König und die Königin den 19. d. M.

Allerhöchſtihre Reſidenz von Potsdam nach Charlottenburg verlegen,
und daſelbſt bis zum Weihnachtsfeſte verweilen, worauf Allerhöchſtdieſel-

ben dann das Berliner Schloß zum Aufenthalt nehmen dürften. (Pr. Z.)
Wie die Sp. Z.“ vernimmt, bildet das künftige Wahlge-

ſetz für die zweite Kammer den erheblichſten Differenzpunkt im
Staats miniſterium. Man vermuthet, daß, da der Miniſter des Jnnern,

von ſeiner früheren Anſicht abweichend, die Bildung der erſten Kammer
in die Hände des Königs gelegt wiſſen will, die Zuſammenſetzung der

zweiten die ſtändiſche Gliederung erſetzen ſoll, welche dadurch für die
erſte verloren geht. Die größte Bedeutung wird einer anderen, die

für Aufhebung der Grundſteuerbefreiungen zugewährende
Entſchädigung und die Veranlagung und Erhebung der Grundſteuer
von den bisher befreiten und bevorzugten Grundſtücken betreffenden

Vorlage beizulegen ſein, die ebenfalls berathen und über die man, dem
Vernehmen nach, einig iſt. Ueber die neu beabſichtigten Vorlagen
hört die „„Sp. Z.“, daß überhaupt nur Entſchädigungen im zwanzig-
fachen Betrage von zwei Dritttheilen neu aufgelegter Grundſteuer, ge-
leiſtet werden ſollen, während das dritte Drittel zu einem Amortiſations-
fonds beſtimmt wird, aus dem das ganze zur Entſchädigung erforder-

liche Kapital getilgt werden ſoll, und hierüber iſt, wie der Sp. Z.“
verſichert wird, das Staatsminiſterium einverſtanden.

Jn den hieſigen Schulanſtalten beginnt mit der nächſten Woche
der Nach mittagsunterricht präciſe 2 Uhr und ſchließt um 3 Uhr.
Die ſogenannten Zwiſchenſtunden fallen jetzt weg und wird der Unter-
icht ohne Unterbrechung ertheilt. Schon im vorigen Jahre beſtand

dieſe Einrichtung.
Stettin, den 12. November. Der „St. Z.“ zufolge hat die Fre-

gatte „Eckernförde“ auf Befehl des Königs den früheren Namen „Ge-
fion“ wieder angenommen.

Hannover, den 12. November. Die „Hannoverſche Z.“ meldet:
Wie wir hören, hat der hieſige Magiſtrat die feſtſtehende Friſt zur
Präſentation des Paſtors Steinacker verſäumt, nach deren Ablauf

s Recht der Anſtellung eines andern Paſtors auf das Konſiſtorium
übergeht. Letzteres hat von dem Magiſtrate Bericht über die eingetre-

tene Erledigung der Stelle gefordert.
Am 8. Auguſt war die bremenſche Ritterſchaft in Stade

verſammelt. Man hört, daß in derſelben im Allgemeinen die Ultra-
anſichten nicht recht Fuß faſſen konnten. Ein Antrag, von den bisherigen
Verträgen der Ritter- und Landſchaft „kein Titelchen“ nachzugeben,
fand durchaus keinen Anklang, und war vielmehr das Streben der Rit-
terſchaft, die Sache noch jetzt im Frieden zu erledigen, vorherrſchend.

Aus dem Fürſtenthum Lippe-Detmold. Wie der „K. Z.“ ge-
ſchrieben wird haben der Regierungspräſident v. Meyen und der Geh.
Regierungsrath Piderit infolge der durch den Fürſten ausgeſprochenen
Verabſchiedung des Landtags ihre Entlaſſung angeboten. Dieſer
Schritt ſoll den Fürſten, an deſſen perſönlichem gutem Willen Niemand
zweifle, ſtutzig gemacht haben. Er habe die angebotene Entlaſſung
nicht angenommen.

Dänemark.
Kopenhagen, den 10. November. Sicherem Vernehmen nach wird

der Geheime Archivarius, Konferenzrath Wegener wegen ſeiner neulich
gegen die königliche Botſchaft über die Erbfolge Angelegenheit ge

ſchriebenen Broſchüre vom Miniſterium zur Verantwortung gezogen wer-
den. Wenn es ſich nun auch nicht mit Beſtimmtheit angeben läßt,

welche Entſcheidung der vereinigte däniſche Reichstag in dieſer Angele-
genheit ſeinerſeits treffen wird, ſo hört man doch allgemein die Ver-

muthung und Ueberzeugung ausſprechen, daß die Majorität des Reichs
tages ſich ganz entſchieden gegen die vorgeſchlagene rein agnatiſche und
dagegen für die agnatiſch-kognatiſche Erbfolge erklären werden.

(Pr. 3.)
Schweden und Norwegen.

Die „Gothenburger Handelstidning“ enthält eine bemerkenswerthe
Korreſpondenz aus Stockholm vom 6. d. M., worin es heißt, daß man
dort in großer Unruhe ſich befinde wegen der Krankheit des Kö-
nigs, die eigentlich eine Leberkrankheit ſein ſoll, wozu ſich auch bedenk-
liche Symptome im Kopfe geſellt haben ſollen. Man ſehne ſich ſehr

nach der Wiederherſtellung des Königs, damit die gegenwärtige Jnterims
Regierung nicht von gar zu langer Dauer bleibe, weil dieſelbe vermit-
telſt ihrer eigenthümlichen Zuſammenſetzung aus ſo vielen Perſonen eine
ſehr ſchlechte Garantie für die Verwaltung darböte. Das Bülletin
vom 5. berichtet: „Se. Maj. der König hat ſich am geſtrigen Tage
ziemlich wohl befunden. Das Fieber hatte ſich am Abend nach mehr-
ſtündigem anhaltendem Schlaf vermindert. Auch die Nacht iſt ruhig
geweſen, obwohl der König dieſelbe größtentheils ſchlaflos zubrachte.
Die Schleimanſammlung in den Lungen iſt gegenwärtig weniger be
ſchwerend.“ Der Zuſtand der Prinzeſſin Eugenie war nach den
letzten Bülletins in Folge zunehmender Kraftloſigkeit ſehr beunruhigend.

Provinzielles.
H Naumburg. Am 8. November wurde unter dem Vorſitz des

Appellations Gerichts Raths Schmaling die 3. diesjährige Schwur-
gerichts Periode eröffnet. Die erſte Verhandlung an dieſem Tage war
eine Urkundenfälſchung, die der Schiffer Frdr. Leonh. Kathe aus
Wetzendorf, 36 Jahr alt, dadurch verübt hatte, daß er über 2 Thlr.
26 Sgr. 6 Pf. die er von der Gemeinde Wennungen für herbeigeſchaffte
Ziegel erhalten, aber nicht an die Ziegelei abgeführt hatte. Er ward
zu zweijähriger Zuchthausſtrafe und 50 Thlrn. Geldbuße verurtheilt.
Auch die 2. Anklage lautete auf Urkundenfälſchung. Der Handarbeiter
Aug. Auert aus Roßleben, 26 Jahr alt und bereits wegen Holzdieb-
ſtahls beſtraft, hatte ohne Auftrag im Namen des Fleiſchers Münzen-
berg zu Donndorf einen Brief an den Anſpänner Bleichrodt in Ziegel-
rode geſchrieben und darauf 1 Scheffel Hafer erhalten, den er an den
Kaufmann Berthold in Roßleben verkauft. Auch dieſer Angeklagte ward
von den Geſchwornen für ſchuldig erachtet und mit 2 Jahren Zucht-
haus, ſo wie 50 Thlrn. Geldbuße belegt. Am 9. November war der
Handarbeiter Joh. Frdr. Andr. Haak aus Halle, 28 Jahr alt und
wegen Diebſtahls bereits 3 Mal beſtraft, angeklagt in der Korrektions
Anſtalt zu Zeitz, wo er gewebt, die Kette in Brand geſteckt und glühende
Kohlen auf den Webſtuhl geworfen zu haben. Er war der vorſätzlichen
Brandſtiftung angeklagt, doch erkannte die Jury ihn nur der vorſätzli
chen Vermögensbeſchädigung ſchuldig. Er ward deshalb zu 6monatlicher
Freiheitsſtrafe verurtheilt. Die zweite Anklage an dieſem Tage war
auf Urkundenfälſchung gerichtet. Der Handarbeiter Joh. G. Werner
aus Weißenfels, 40 Jahr alt, hatte von dem Aſſeſſor Mahler in Weißen-
fels 5 Thlr. Vorſchuß erhalten, um in Droyßig Bäume und Sträucher
für die Stadt Weißenfels zu kaufen. Er hatte vom Hofgärtner in
Droyßig ein Preisverzeichniß über die zu liefernden Pflanzen erhalten
und durch den Mitangeklagten Joh. Sam. Kolditz aus Weißenfels,
40 Jahr alt, auf dieſem Preisverzeichniß über eine Zahlung von 12
Thlrn. quittiren laſſen, ohne jedoch dort etwas bezahlt zu haben. Beide
wurden für ſchuldig erachtet und jeder zu 2 Jahren Zuchthaus, 50 Thlr.
Geldſtrafe und Tragung der Koſten verurtheilt.

Vermiſchtes.
(107. Aufl.) Todtengräber.
(108. Räthſel.)

Was ich nicht weiß und Du nicht weißt,
D'raus wird mein Wort geboren
Erfahren wir's, ſo iſt mein Wort
Gewonnen und verloren.

Literariſches.
Als im Nachklange des in allen Bildungsanſtalten unſeres Vater

landes feſtlich begangenen 15. Oktobers liegt uns ein Schriftchen vor,
betitelt

Se. Majeſtät Friedrich Wilhelm IV. von Preußen von Gottes Gna-
den, unſer König, unſer Vater. Katechiſation über Pſalm 21 am
allerhöchſten Geburtsfeſte Sr. Majeſtät des Königs, gehalten von
F. Eduard Keller, Lehrer an der Mädchenſchule zu Delitzſch.
Verlag von K. Eißner in Delitzſch. Preis 2 Sgr.

Da aus demſelben uns der ächtpreußiſche Geiſt entgegenweht, ſo
dürfte es allen denen, welche ihre Schüler reſp. Pflegebefohlenen in
dieſem Geiſte kräftigen und in der Liebe zum Könige und deſſen Hauſe
befeſtigen wollen, dringend zu empfehlen ſein namentlich könnten die
Schulpatrone das Schriftchen in Partieen (für ermäßigten Preis) an
kaufen und an die Schüler vertheilen laſſen. Da auch fernerhin in
Preußen der Geburtstags des Königs in den Schulen gefeiert wird, ſo
dürfte es auch manchem Lehrer erwünſcht ſein, in dieſer KaſualKate
chiſation reiches Material zu ähnlicher Katecheſe oder Anſprache zu finden.

K.

e W?”ÜNMmwwt[)wawaaunusgMeteorologiſche Beobachtungen.

12. November Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Luftdruck 329,64 Par. L. 331 „62 Par. L. 334,04 Par. L. 331,77 Par. L.

Dunſtdruck 2,35 Par. L. 2,10 Par. L. 1,63 Par. L. 2,03 Par. L.
Relat. Feuchtigk. 96 pt. 91 p&t. 86 pCt. 91 pt.
Kuftwärme 2,3 Gr. Rm. 1,6 Gr. Rm. --0,6 Gr. Rm. 1,1 Gr. Rm.



Bekanntmachungen.
Magdeburg-Cöthen-Halle- Leipziger Eiſenbahn.

S Tägliche Dampfwagenfahrten für die Zrit von 15. Uovember 1852 bis auf Witeres.

l. Cours von Magdeburg nach Leipzig:

Zug Zeit der Abfahrt: Ankunftin

R. von Magdeburg Schönebeck Gnadau der Saale Cöthen Stumsdorf Halle Schkeuditz Leipzig

2 Uhr 5 Min. ne e henPerſonenzug: S S S Nachts. ß 3 Uhr Nachts. 4 Uhr Morg.
Güterzug: 6 Uhr 30 M. 7 Uhr 30 Min. 8 Uhr 15 Min.2 zug 6 Uhr Morg. Morgens 7 Uhr Morg. Morgens. Morgens.

6 Uhr 15 M. 6 Uhr 30 M. 6 Uhr 45 M. 7 Uhr 30 8 Uhr 30 Min O uUhr 30 Mi

er ug: J r in.3 Perſonenzug: 6 Uhr Morg Morgens. Morgens. Morgens. Min. Morg. 8 Uhr Morg. Morgens. 9 Uhr Morg. Morgens.

2 7 Uhr 30 M. 7 Uhr 45 M. 9 Uhr 30 M.. IT Uhr 15 M. 11 Uhr 45 M. 12 Uhr 30 M.7 9 UhrGüterzug Uhr Ners Morgens. Morgens 8 Uhr Morg. Morgens. 10 Uhr Morg. Vormittags. Vorm. Mittags.

10 Uhr 45 11 Uhr 30 12 Uhr 15 1 Uhr 15 Mi 2 Uhr 5 Mierſonenzug r in. in5 Perſonenzug Min. Morg. 11 Uhr Vorm. Min. Vorm. M. Mittags. t Nachmittags. Nachmittags.

Perſonen und Uhr 30 Min. 5 Uhr 30 Min.6 Güterzug: T F. 77 hen Nachmittags. 5 Uhr Nachm. Nachmittags.
e 6 Uhr 15 M. e e 7 Uhr 30 M. 8 Uhr 30 Min. Uhr 15 Min.7 Schnellzug: Abends. F T Abends. 7 Abends. T Abends.

7 Uhr 30 M. 7 Uhr 45 M. 45 M.8Güterzug: 7 Uhr Abends. ren r 8uhr Abends. deu

II. Cours von Leipzig nach Magdeburg:

Zug Zeit der Abfahrt: Anerunſtin

M. von Leipzig Schkeuditz Halle Stumsdorf Cöthen der Saale Guadau Schönebeck Magdeburg
5 Uhr 45 Min. ſöUhr 30 Min 6 Uhr 45Min- 7 Uhr 30 Min.

9 Güterzug: T Morgens. Morgens. Morgens. 7 Uhr Morg. Morgens.
7 Güterzug: 5 Uhr 45 Min. 6 Uhr 15 Min. 7 Uhr 50 Min. 8 Uhr 30 Min. 9 Uhr 30 Min. 10 Uhr 15 M. 10 Uhr 30 M. 10 Uhr 45 11 Uhr 15 M.
10 üterzug Morgens. Morgens. Morgens. Morgens. Morgens. Morgens. Morgens. Min. Morg. Vormittags.

e e uhr45 Min 8 Uhr 35 Min. 9 Uhr 5 Min. 9 Uhr 20 M. 9uhr 50 Min.11 Schnellzug: 7 Uhr Morg. Morgens. 7 Morgens. Morgens. r Morgens. Morgens.
ung 12 Uhr Mit 12 Uhr 15 M. 12 Uhr 45 M. 1 Uhr 15 Min. 2 Uhr Nach 2Uhr 15 Min. 2Uhr 30 Miu.2 Uhr 45 M. 3 Uhr 15 Min.

12 Perſonenzug: tags. Mittags. Mittags. Nachmittags. mittags. Nachmittags. Nachmittags. Nachmittags. Nachmittags.

7 3 Uhr 30 Min. 3 Uhr 45 Min. 4 Uhr 30 Min. 4 Uhr 45 Min. 5 Uhr 30 Min.
13. Perſonenzug: Nachmittags. Nachmittags. Nachm. Nachmittags. Nachmittags. T

5 Uhr 30 Min. 5 Uhr 45 Min. 6 Uhr 15 Min. 6 Uhr 45 Min. 7 Uhr 30 Min. 7uhr 45 Min. 8 Uhr (8Uhr 15 Min. 8Uhr 45 Min.
14 Perſonenzug: Nachmittags. Nachmittags. Abends. Abends. Abends. Abends. Abends Abends. Abends.

6 Uhr 30 Min. 7 Uhr 45 Min 8 Uhr 15 Min. 8Uhr 45 Min. S
15 Güterzug: Abends. 7 Uhr Abends Abends. Abends. Abends. r T

10 Uhr 10 Uhr 15 M. 10 Uhr 45 M. 11 Uhr 15M 11 Uhr 45 M. 12 Uhr 15 M. 12 Uhr 45 M. Uhr 15 Min.
16 Perſonenzug: Abends. Nachts. Nachts. Nachts. Nachts. Nachts. Nachts. Nachts.

t eBei den Schnellzügen Nr. 7 und 11 werden erhöhete Fahrpreiſe erhoben werden.

Directorium
der Magdeburg Cöthen Halle Leipziger Eiſenbahn Geſellſchaft.

Guts- Verkauf.
Ein Landgut mit ſehr ſchönen Wohn und

Wirthſchaftsgebäuden, 68 Morgen Areal, nur 1
Stunde von Halle, ſoll ſofort verkauft und über-
geben werden. Näheres bei

Carl Paetzoldt in Halle.

Verkauf einer Reſtauration.
Eine ſehr nobel eingerichtete ſtädtiſche Reſtau-

ration ſoll billig verkauft werden durch
Carl Paetzoldt in Halle.

Ein ſehr dauerhaftes,
nebſt Zubehör ſteht zu verkaufen im Gaſthof Hamb. Preßhefe aus d. Fabrik v. H. A. Sohſt nur

echt u. tagl. friſch. Fr. Mitreuter, Bechershof 734.„zum weißen Roß in Eckartsberge.

fehlerfreies Billard

HausVerkauf.
Ein neu erbautes Haus vor dem Leipziger

Thore ſoll billig verkauft werden durch
Carl Paetzoldt.

Engliſches, franzöſiſches und rheiniſches
Jagd und Scheiben Pulver, engliſches gewalz-
tes Patent- Schrot und Poſten in allen Num-
mern Zünd- oder Kupferhütchen von Sellier

Bellot und von Dreyſe Collenbuſch, mit
und ohne Kupferdecke, Ladepfropfen und wei-
ches Blei empfiehlt zu den billigſten Preiſen

W. Fürſtenberg Sohn.

gen auf Rügen.
Buchhandlung in Berlin. Preis 22 Sgr.

Bei Walter Delbrück, Leipziger Str.
Nr. 280, iſt vorräthig

Die Uebernahme fremder Schulden nach ge-
meinem preußiſchem Rechte. Von Bert-
hold Delbrück, Kreisrichter zu Ber

Verlag von Dümmler's

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei.

cheſter.

Zur Aufführung kommt: Sinfonie (C-dur) von
L. v. Beethoven.

Weintraube.

E.

Heute, Dienſt ag, den 16. Novbr., 3. Abon
nements- Concert vom Halleſchen Stadt Or-

Anfang 3 Uhr. John,
Stadtmuſikdirektor.
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